
Geschäftsordnung der Gemeindevertretung Gneven 

* 1 

Sirzungen der Gtmeindc'lertretuni;en 
(I) Oie Gemeindevenretung wird von denl 
Bürgenneistcr einlxn•fe1l, so oft es die Ge· 
schäftslage erf<)(den. mindestens jedoch einmal 

1 Vierteljahr. (2) Oie Ladungsfris.t für die 
--ordendiche Sitzung beträgt siel�n Tage-. flir 

DringJkhkeitssitzungen drei Tage. Die Dring� 
lichkeit ist in der Einladung zu begnlnden. 

§2 
'ltiln ahme 

(1) Wer aus wichtig<.·n Gründen :ln einer Sirzung 
nicht tei1J1ehmen kann. verspätet kommt OOcr 
eine Sitzung vorzeitig verlassen muss. hat dies 
dem ßürgtrmeister rechtzeitig mitzuteilen. (2) 
Sachversti.lodige könocn mit Zustimmung der 
G:meindevenrerurtg be-mtend teilnehmen. 

§3 
Presse 

Oie Presse ist zu den öffentlichen Sitzungen der 
Gemeindcvcnn:tung ei•�zuladen. Einladungen 
mil Tagesordnung erhält die Schweriner 
�lkszcirung. 

§4 
ßeschllL�\'orlagen und Anträge 

(I) Angelegenheiten. die auf die Tagesordnung 
gc-;etz.l werden :-.ol!erl. sollten dem Bi.Jrgel'mel:-.ter 

vor der Fest�tz.ung der Tagesordnung für die 
nächste Sitzung der Gerneindcvcnretung vorge· 
legt werden. D1e Schliessung der Tagewrdnung 
erfolgt 2 Wochen vor der Sitzung. l2) Be· 
schlus:wotfagen und Antriige. die nac::h Schlie�· 
ung der Thgcwrdnung vorgelegt werden. �ind 
vom Bürgerme.iste r als Dnng!ichkeiis.amclge 
gern. § S Abo;. 2 der G<!schäf��;ordnung zu behan· 
deln. Die Dringlic-hkeit ist dui'Ch den Arurog. 
steiler zu begründer.. 

§5 
Tagesordnung 

(1) Dk Tage:;ordJlung mu."s Ober die un�tchcndcn 
Beratungspunkte hinreichend Aufsc-hluss ge-ben. 
::.oweit die:,e rlach der Haupts�!l.tung in nicht 
öffentlicher Sitzung beho.mdelt werden sollen. 
sind -;ie in der Tagesordnung als nicht ölfe:nlliche 
Tagesordnungspunkte zu bezeic.·h.nen. (2) Die 
Gemeindeven_rerung kann vor Abwicklung der 
Tagesordnung mil einer Mehrheit aller Ge· 
meindevenreter die Tagesordnung um eme dr'in· 
gcnde Ang...:legenheit tr'Weitcrn. die wegen 
besonderer Dringlichkeit keinen Aufschub bis 
zur nikh�ten Siwmg duldet. Oie Vcriinderung 
der Reihenfolge der Tagesordnung bedarf einer 
.'Vleh!'heit aller Gemeindevertretcr. Ange· 
legenheilen von der Tagesordnung :lbzusetzen. 
k::tnn mit einfache!' Ylehthoeit entS(.'hiedcn wer· 
den. 
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§6 
Sitwngsablauf 

(I) Die Sirzungen der Gemeinde\-enr-erungen 
sind grund��tzlich in folgender Reihenfo lge 
durchzuf

ii
hnm: Eröffnung der Sitzung. Fe:<.t · 

:-teilen der 01'dnun�tnäS:-.igkeit (!er Einladung. 
der Anw�cnhcit und der Beschlusst1ihigkeil. -.._;­
Einwo-hnertfagestunde. Fesutellen der SitZ· 
ungsniederschrift der vor..mgegangenen Sitzung 
der Gemeindevenrenmg. Bericht des BHrger· 
rneisters iibcr Beschlüsse des Haupt· und 
Finanzausschusses und wichtige Angelegen· 
heiten der Gemeinde. Kontrolle über die Be· 
sdtlüsse und Auftf.ige der Gemeindevertr-erung 
urld des Haupl· und Fimmt.au.sschusscs. Abwick· 
lung dcrThgesordnungspunkte. Anfragen und Jn. 
fonnatione:n. Schließen der Sitzung. (2) Die 
Sitzungen sollen spätesten.'i um 23:00 Ght been. 
det we.r'den. sofern keine dringenden oder nur 
einzelne Angelegenheiten noch auf der Tages. 
ordnung slehen. 

§7 
Worterteilung 

(I) Mitglieder der Gemeindevertretung und 
Vertreter des Amtes. die zur Sac.�he sprechen wol· 
leo. haben :-.ich beim BGrgerrnei,ter durch 
Hand:teichcn zu Won zu melden. (2) Be .i der 
Behandlung von Anträge(! oder ßeschlu.-;s­
vortagcn ist auf Verla ngen erst dem Erbringer das 
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Won t:lr cneilen. (3) Ocr Bürgennci-;tcr eRdll d;,\' 
Won n:�r.:h dt:r Rcihenfülf,>e de-t Won.•ncldun�>en. 
:.owtil nicht mit der Zuqmunung der Rede· 
bcr<Xhtigtc:n hiervon ab<�c.:wich e n  wird. (4) Da;.. Wü1t 
t.ur Ge.')Chäfoordnung iS( jcdcrt.til zu e11eilcn und 
d:•rf sich auf den in der Berotung beliodliehen 
Ta.geso•'dnungspunkc beUchen. Diese Wortmeldung 
hm durch Anheben beider Hlinde 1.u erli.)lgen. E<; 
d�u1 dadurth kein Sprecher untert>rochcn werden. 
(5J Das Woo zur persönlkhcn ßemel'kung lst etSt 
am Schluss der Beratung zu eneilen. Persönliche 
Bemeri:.uJlge.n dlirfen nur eigene Au�füh�ul\gen rich· 
tig �1cllcn und per.>ünliche Allgriffe abwehren, die 
während der Beratung gegen den Sprecher erfolgten. 
Die Rc<lc1.eit betrligt h&hstens 5 Mmutcn. 

§8 
A bl:mf der  Abstimmung 

(IJ Üher Anträge und Besc.:hlus.wQrla�-en wird nach 
Verlesen dur<:h Handzeichen abgesumnu. Oer 
Bü�enneister stelh nachcm:mder die An?' .. ahl der 
i\•litght..-dcr fest die a) dem Amrag Z\IStJmmcn. b) 
den Ant;-ag ablehnen oder c) �ich dt"r Stimme em· 
h�ltcn und gib! an�hließeod dQS Abstimmung�· 

<'l'.!ebni� bekannt Wird d3s Ahslinunung;.-.e�ebnis 
"-...J m�C7"·e ife h. so muss die Absummung vor 

Behandhmg � nZichstcn Ta�ei>Ordnun,gspunktcs 
w1cderhoh \\erde-n. (2} Auf Antr:�g eine. Ge· 
n)eindevc JtrCicn; findet eine namemliche Abstim­
murl� :\t:ltt. Der Blic�enncistcr rofl n:tehr:inander die 
Gemeindcvcnretcr 7.ur Stimmabgabe �uf. Oie 
Stimn..:tbgabe eines jeden Gcmcindevtrtre�ers wird 
im Prolokoll a ufgenommen. (3) Uegcn zu den Ta· 
gesotdnungspunkten Änderungs. und Etgän· 
:wn��tntr'J.ge vor. wird zuetst Ober den abg�timml. 

det vom Beschlussvon;chl:tf: am weitesten abweicht. 
Sei Änderungs.. U!ld Etgä.nzungsantriigen mit finan� 
zieiJen AUSWirkungen haben diese den \klmlng. Jn 
Zweifel:\fällen en1sc-heid� der Biirg_c-nnt::ister Uber 
die Einordnung die;;er Anttäg.e. (4) Auf Antrog ist 
über einzelne Teile der \Xlrlag:c btw. des All��s 

gc$<.mden abzuslimmen. En solcher Antmg hed::�rf 
det einfachen MehrheiL Üb<!r di.e \brlage bzw. den 
An!r..'l_g iSI !lnt-Chließe;ld insgesamt zu tx:schließen. 

'--' 

§9 
Wahlen 

(I) Soweit eine Wahl laut Vorschriften der KV M.V 
nach den Grundsäuen der Vechälmi-.wahl erfolgt, 
können die Fraktionen und 7.ählgem,ei,�sc-haften 
�hl:.�listen ersteHen. Es wird in einem Wahl· 
gJJlg iiber di� Vo-r,;chh1gslisten durch Handzeit'flcn 
a�oeslimml. Auf Amrag eines Gemcindevenreten> 
ert'olgt eine gehcimr: Ab:\lirnmung. in diesen Fall 
sind fl.h' die Abstimmung gleiche Slinunzenel zu 
verwenden. (2) Nach Etminhmg_ des Wahlero;el:r 
nisses wetden die Stimm7Ahlen, die auf dje 'klr· 
schl:�gsli:;�en insgestum emfallen. der Reihe mich 
durch I .  2. 3. 4, 5 us.w. geteilt Die Wahlstellen wer· 
den dann in der Reihenfolge der sich hierdurch erge. 
benen Höchstzahlen auf die VoOO'IIagslisten vencitt. 
Über die H!tz1e WahiS!clle enL;;cheidet bei �Ieichen 
Höchst'l;thkn da:\ Los. D.as Los ist durch <k::n 
Bütcermeistcr �� 1.ieht:n. (3} Steh! nur eine \<Of­
�hbsslis!e zur Abstimmung. SQ bcd:!rf �ic der 
Mehrheil :;aUer Geme.inde\•erll'etet. Eine Sit-zvcr· 
teilung nach dem Höchstzahlverfahn.on e nd'ä.llt (4) 
Frei s:cwnrdenr: Wahlstellen werden nach den 
Ahs51zen 1·3 '''tCdcftx...oc;clzt. wobei die bereits I:Je. 
SCI7,lcn Wahhtellen �lnz·urechncn smd. Wird nur eine 
\Vnhls:tcllc frei. crfols:t auf Antrag einer Frak,ion eine 
\'OIIsLiindige Neubesetzung de.� Grcmiul"llS. 'l.u dem 

Amtliche Bekanntmachung 
die Wahlstelle gch6nc 

§10 

Ordnungsmannahmen 
{1) Oer Biirgenntil'lcr k�nn Redner. d1e vmn 
Verh::mdlungsgcgenstand abweichen. zur S<Jche 
rufen. (2) G e meindever1rc1cr, die die Ol'dnung ver· 
lec.t.cn oder s:cgcn Gesetz oder die Geschäftsordnung 
verstoßen. siDd vom BüQ;crmeiste.r zur Ol'dnung zu 
rufen. Noch dreimilligem Ordnun_gsn1f kann der 
Bürgenneiqer eioen SilJ'..ung$3UssthluS$ vefhäogen. 

{3) Gemc::indcven�cr. die zur Ordnung gcrofcn 
werden oder gegen die ein SiO".UI�g.'>ausschluss ver· 

hängt wird, können binnen einer Woche einen 
scluifthch begfUndeteil Einspruch etheben. Der 
E.in$pruch is1 auf die Tagcsordnuns der näch$1cn 
Sitzung zu setzen. {4) Während der Sitzung der 
Gemei•lde\'ertrerung g_ih ein Rauclw�bot. 

§!I 
Ordrlun�mannahmen gege,n Zuhörer 

(1) \Ver im ZuhörcmlUm Beif;111 oder t-.•1i.$sbilligung 
äußert oder Ordl\ung und Anstand \'erletzt oder ver. 
sucht. dtc Ber.nung und Ent�heidung der Gemein· 
devertre-lung auf sonS�:ige Weise zu beeinflussen. 
k�nn von dem Rürgennei$ter nach vorheriger 
Ennahnung aus dem Saal verwie:.:en werden. (2) Der 
Biirgennci.;tcr kann nach v(�rige.r Ermahnung 
den Zuhot'erraum bei störender Unn•he f.iu�nen las· 
sen. \venn die :.lö�t\de Unn1he nich1 auf andere 
Weise zu beseitigen ist. 

* 12 

Fraktionen und Zählgemeinschaf,en 
(1) Die Stldung: einer Fraktion durch mind�·$tens 2 
Gemeinde\•enretet bzw. deren r\t1flös.ung ist unver· 
zi.iglic;h dem Sürg.ennei.sler anzu1..tif:_en. Jegliche 
Ve.rtinderungen in der fraktionsm.itgliedsehafi sind 
von den jeweiligen Gemcindevertretem ebcnfall� 
dem B ürgenneister anzuzeigen. Die entsprechenden 
E.rldlirungt11 bedürfen der Schrift10nn. (2) Die Bi1· 
dung von Zühlgemcinsc:-haftcn :t\\�sdx:n Fraktionen 
un d_ fraktioosl<y.;eo Gemeiodeve nretem d�m zut 
Aufstellung \'Qn gemeins.:tmen \�">rSChlag:;listen bei 
allStehenden Wahlen nach § 9 der Geschäfts· 
ordnung. Sir: bedürlen keiner Anzei�e beim 
Bütge1rneister zwecks Bildung uOO Aufl�ng. 

§ 13 
Niede-rschrift 

(l) Über jede Sitzung d<!r Gcmeinde\'t:11retung ist 
ei1�e Niede1-sc-hrift anzufertigen. Die Sitzungsnie-­
der.:chnfl mus." enthalten: Ort. T<.�g. &-.g_lnn und 
E11de der Siu.ung Namen der anwesenden und feh­
lenden Mitf!lieder der Gem eindevenrerung. Natnen 
der amvescndcn Venreler des Amtes. der �dach::nen 
Soch\•er$tändigen und G�ste. Fe�steUung der Ord­
nungsmilllig:kei! der Einladung. Fe:\tS1ellung der Be-­
:\Chlussfahigke itAnfr.t...2en und Eingaben. d1e T::.ges­
ordnung. <kn Wonlaut der Anträge mit Namen der 
Amragsteller. die Beschlüsse und Er;ebnis..<>e der 
Ab..,timmungen. sonstig� weseodkhe lnhal1e der 
Sitz.un.g.. Au.s,_;chhiSs und WiederherStellung der 
ÖO'emlichkeil. Nrunen der vom MitwiJt.un.gs.:vcrbot 
bc:lrotTenen Gem�indevcrtreter. (2) Die Sittun�.;. 
11iederschrift ist von dem BürgcmlCi.ster und vom 
Prolokoll:l!'tten zu umeo.eicht)e!l und hat mit der 
Einl:tdung 1.ur nächsten ordemlichen Sitzung den 
Mi1glieden1 dei' Ge.meindeve1tremng vorzuliegtll. 
(3) T>er Protokollant kann für seine SiiZung...;. 
miL.;chrifl. Tonb�ndaufzeichnungcn verwenden. 
Di�� TOllbandaufzeichnungen sind aus:::c.hließlich 
1\ir den ProtokoUanlen bcslimm1. Oie Gemeindcver-
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IJ\"Iung h;�t da:. Recht /.ur Kliuun� von um.tinl­
nugkenen m der Niedei"S(;hrifl die Trmb<mtbuf­
t..cichnungcn ::�b't.uhiire1t Die. T011bänder mU�>..e11 
n�tch Bestdtigung der Niederschrift gcHr.-chl werden. 
(4) Die SilJ'.ung..,nicdeNilrifl i� in der dar::tuffolgen­
den ordcnlhchen Snzung der Gemeindcvcl1n:lllng 
l".u beS1IDigen. übef Einwendungen und i\.nden.mgen 
i�t :•bzustimmcn. 

§ 14 
A1tträj."!c zur Geschäftsordnung 

(1) Ausftihn.mgc:n �1r Gesdilifl�dnun;; dürfen steh 
nur auf da� Verfahren der Behandlung des ße.. 
mrungsgegenst:;�ndes. nichl auf die Sache beJ-jehen. 
(2) 7.u den Allltit.gen zur Geschäflwrdnung gehÖJtn 
insbesondere: Antr:.-.g auf Erweiterung der Tages. 
ordnung um eine dringende Ang.eJegcnhclt, Amr.�.g 
auf Ändcl\lng der Reihenfolge der Tage$0rdnung.. 
Amtag auf Abseuen eines T:�.gCSQrdnungspunktes. 
Antr.t,g. auf Ven.agung.. Antrag :Juf Ausschus..o;tJbet­
wei<;ung, Amrag auf Übetgang 7,.ur T:tgcs()rdnung. 
Antrag auf Redezeitbe�renzung. Antmg aufSchlus..� 
der Ausspr:tchc, Antrag auf Unterl:»eehung ()der 
Aulhebung dec SiiZUng. Amrag aufnamentliche Ab· 
Stimmung, Amr.tg auf geheime Wahl. Sonstig,e 
Anua�e zum Abstimmungs verlauf. Antrng �ut'Fe.�t­
stdlen der Tleschlu�sunl1lhigkeiL (3) Anlr'.i,g.e zur 
Gesch3ft..<.OI'dnung gehen Sxhnntriige vor. Smd 
mehrere Antr"J.ge zur Ge,.;chäfi�nung ge.qellt so 
ward zuerst über den Amra.g :•bgc:;�:imml, wdchcr 
der Wcitcrbdumdlung ::trn ehe.'>ten widerspricht Bei 
einem Antmg auf Redczcill:x:grcnwng hat der 

Bllrge.nnei:\ler vorder Abst immung dje bereiiS vor· 
liegenden Won:mcldungcn bc:kannl zu gebe-n. (4) 
Anlräge zur Geschäftsordnung dürfen nur von 
Gcmcind<.:vcnn::tem gestellt wt:nlen. die sieb nicht 
bereiiS zur Sache gedußen haben. 

* 15 

Au.�•IC.':huss.�tzun�en 

(J) Oie Geschäftsordnung der Gemeindevertretung 
gih sinnge1n!iß Hirdie Si�mngen der Ausschbs....:..e det 
Gcmcindc\'enrcu.mg. (2) Den nithl den Aus­
schussen angehörenden Mitgliedern der Gemeinde-­
ven·mung ist eine Ab...chrift der Enladun.g. 7..u über· 
senden. (3) Oie Pr()(okolle der Ausschiisse werden 
alkn Milgliedenl der Gemeinde"e1trerun.g zugelei· 
Iet. 

§ 16 
Au.�legung/Abweichung der Gesc-häftsordnung 

( 1) Zweifelhafte Fr..gen über die Gesch:ifisordnun_g 
im Einzelfall entsCheide! der Sürgennds1cr. Er k�nn 
�ich mi1 �inen S!eUvertt'e(en �  beraten. (2) \bn del· 
Gcschäft..�dnung kann im cin1.elntn abgewichen 
\)..erden .  wenn keine rechdichen Bestimmungen em· 
gcgcnqchcn. Oie Abweichung bedarf der Zu· 
stinunung de( GemeinOO\·eruetung durc-h einfachen 
MehrheiL'>beschtus�. 

§17 

Jnkr:itfi../Außcrkrantrelcn 

Diese Gesch!iftsordnung Irin ;un 't1.ge nad1 thrcr 
8d:mmlm:.c:hung in Kraft. Gleich:t.eiti� tri11 di-e 
Geschäftsordnung vom 09.09.1995 �ußcr Kroft 

Onc\'en. den 12.06.2001 

I , . !k'' 
Ii 't""i-_ 

Neben 
Büq,�m1e1s1er 

.�,. .... . "'/-
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